
 

 

Bis zuletzt hat deine Tarifkommission versucht, noch in diesem Jahr eine wertschätzende und 
faire Erhöhung der Entgelte zu vereinbaren. Bei 5,5% für 2025 und 4% für 2026 war für die 
Sodexo Services GmbH aber Schluss. Das ist, auch im Vergleich mit anderen Tarifabschlüs-
sen in der Branche, zu wenig!  
 

Kein neuer Termin vereinbart 

Wir sind verhandlungs- und auch abschlussbereit, wenn das Ergebnis stimmt. Um sich zu 
einigen, muss man aber gemeinsam an einem Tisch sitzen. Bisher wurde aber unser Termin-
vorschlag für den 10.01.2025 leider nicht bestätigt. Das heißt, eure gerechte Lohnerhöhung 
hängt aktuell noch in der Luft.  
 

Wir werden nichts geschenkt bekommen 

So wie es derzeit aussieht, werden wir ohne Aktionen keine Einigung erzielen. Sprich mit dei-
nen Kolleginnen und Kollegen über die Mitgliedschaft bei NGG. Zu einem Warnstreik kann 
nur die Gewerkschaft aufrufen. Das kann auch kurzfristig passieren. Deine Tarif-
kommission und dein NGG-Büro stehen 
dir für alle Fragen zur Verfügung.  

Der aktuelle Tarifvertrag endet am 31.12.2024. Jetzt ist Dein  
Arbeitgeber gefragt weiter zu verhandeln. 

Jetzt online 

Mitglied werden! 

Keine Einigung in diesem Jahr! 

Hamburg, 20. Dezember 2024  
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Wir bei Sodexo 



 

 

Per Post an: Gewerkschaft NGG I Haubachstraße 76 I 22765 Hamburg   
oder per Mail an hv.betriebsgastronomie@ngg.net 

Dazu das Bundesarbeitsgericht: 
 

»Tarifverträge kommen nur zustande, 

wenn sie gegebenenfalls von den  

Gewerkschaften mit den Mitteln eines 

Arbeitskampfes erzwungen werden 

können.  

Ohne die Möglichkeit des Streiks  

wären Tarifverhandlungen nicht mehr 

als "kollektives Betteln“.« 
 
(BAG, Urteil vom 12. März 1985 – 1 AZR 636/82 ) 

 

Du und die NGG. 

 
Deine Arbeit. Unsere Stärke. 
 
Wer sich dem Warnstreik anschließt, handelt 
rechtmäßig. Streikteilnahme ist keine Verletzung 
der vertraglichen Arbeitspflicht. 
Während des Warnstreiks ruht die Arbeitspflicht. 
 
Eine Kündigung wegen Teilnahme am Warn-
streik ist unzulässig. 

 
  

Der Warnstreik ist rechtmäßig! 


